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Gememde khngen
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung 
(5 3 Abs. 1 und 5 4 Abs. 1 Baugesetzbuch) 

Wichtiger Hinweis: 
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rah— 

men Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der 
Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu ver- 
schaffen. Die Stellungnahme ist zu begründen; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde 
den Inhalt nachvollziehen kann, Die Abwägung obliegt der Gemeinde 

1. Gemeinde Denklingen 

[E 25. Flächennutzungsplanänderung D mitLandschaftspIan 

l] Bebauungsplan 

für das Gebiet 

mit Grünordnungsplan 
dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs D ja I] nein 

Satzung über den Vorhabens- und Erschließungsplan 

Sonstige Satzung 

Frist für die Stellungnahme 

DDEJÜEI 

Frist: 1 Monat (5 2 Abs. 4 BauGB-MaßnahmenG) 

Postanschrift: Landratsamt Landsberg am Lech, Von Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech. Benöti- 
gen Sie bei einer persönlichen Vorsprache einen barrierefreien Zugang, rufen Sie uns bitte an. 
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2. Träger öffentlicher Belange 
(Name / Stelle des Trägers öffentlicher Belange - mit Anschrift und TeIA-Nr.) 

Landratsamt Landsberg am Lech Tel. 08191 [129-317 
Untere Immissionsschutzbehörde 
Von-Kühlmann-Straße 15 
86899 Landsberg am Lech 

I:| Keine Einwände gegen die Planung 

E] Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspflicht nach 
5 1 Abs, 4 BauGB auslösen 

ÜBeabsichtigte eigene Planungen, die den 0A g. Plan berühren können, mit Angabe 
des Sachstandes 

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen. die im Regelfall 
in der Abwägung nicht überwunden werden können (z. B. Landschafts— oder Wasserschutzgebiets- 
verordnungen) 

D Einwendungen 

E] Rechtsgrundlagen 

1:] Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

EI Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g, 
Plan. gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

Der gekennzeichnete Bereich laut beiliegendem Planauszug (siehe Anlage), der bis fast an das Plan- 
gebiet „Bürger— und Vereinszentrum“ heranreicht, ist im bestehenden Flächennutzungsplan als Wohn— 
baufläche dargestellt 
Dies steht im Widerspruch zur Anlage 2 „Vorläufige schalltechnische Bewertungskriterien / Immissi- 
onsschutz; Stellungnahme des Büros em plan, Augsburg, vom 02.07.2015“, in der die maßgeblichen 
Immissionssorte WA viel weiter entfernt vom Plangebiet sind. 
Die nun geringere Entfernung zwischen möglicher Wohnbebauung und dem Plangebiet ist seitens des 
Immissionsschutzes bedenklich. 
Die Gemeinde müsste aus hiesiger Sicht prüfen, ob für den gekennzeichneten Bereich Baurecht be— 

steht oder ob hierfür zukünftig Baurecht geschaffen werden soll, um festzustellen, ob sich in dem ge- 
kennzeichnet Bereich maßgebliche Immissionsorte befinden. 

In jedem Fall ist zu dem aus dem Flächennutzungsplan zu entwickelnden Bebauungsplan eine schall- 
technische Untersuchunq durch einen anerkannten, unabhänqiqen Gutachter vorzuleqerL in der 
nachqewiesen wird dass an sämtlichen maßqeblichen Immissionsorten (falls Baurecht beseht oder 
beabsichtiqt ist auch im qekennzeichneten Bereich) die Immissionsrichtwerte nach der 18A BImSchV— 
Sponanlaqenlärmschutzverordnunq durch den Betrieb des Bürqer- und Vereinszentrum einqehalten 
werden. 
Dies ist in der Begründung zum Flächennutzungsplan verbindlich festzuhalten. 

König, TAR




